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1880.

‘Werfeburger Streis - Bfatt.

Donnerftag den 23. December.

Behanntimadynng.
Des W eithnachisfestes halber geben wir die nddyjte Nummer unfered Blattes

PJreitag den 24, December 1850, Hbends 6 Uhr,

aud. Unnoncen fiir die Feiertage erbitten wir bid fpdteftens 10 Whr Wormittags,

. . . v .
Die Erpedition des Rreisblattes.
Befanntmadungen.
1881%& W’a%iﬁrdte, Gutd- und Ortdbehorden ded Kreifed veranlaffe idh hierdurhy, uwngefdume mit Unfertiqung der Recrutivungd-Stammrollen
ro vorjugehen.
4 y Unter Hinweid auf §§ 43, 44 und 56 der deutfhen Wehrordnung vom 28. September 1875 mache idy ierbei auf Folgended nod bejonders
aufmerffam:

f 1) @itv den Jabhrgang 1861 find neue Stammrollen anjulegen, wozu den Ovtd- und Gutdbehirden die Formulare. fowie die Geburtsliften pro
1861 durdh die Amtsboten gugefandt werden. Die Ortd- und Gutdbehorden in den Umtsbezivten Witfecherbifs und M odel:
iy werden hiermit angewiefen, die Stammrollen-Formulave und Geburtsliften binnen 8 Tagen in meinem
Biveau abholen zu laffen.

2) Tie din Ortébehorden gugefeviigten Geburtdliften find fir den Gutdbesivt gleidgeitig su benugen.

3) Bur ¥%ufnahme in den wewen Stammrolien fommen dicjenigen Dannfhaften des Jabhrganges 1861, weldye in ver beir. Geburtslifte ald
noch iebend begeichnet find forner and) dicjenigen, welde fidy nur voribergehend am Drte aufbalten oder ibr gefesliches Domicil dafelbit
baben. Hinfichtlich der Bflibtigen dltever Jahrgdnge verbleibt e bei Dem bieherigen Berfahren, dDodh bedarf ed emer nechmaligen Gintragung
foleher Wiannfdaften nidyt, veeldbe bereits in Pen Stammrollen fieben. 3

4) Fitr diejenigen, nicht in den Gebuvtslifen ftebenden WMilitdipflichtigen, weldve fich nody niemald jur Muiterung geftellt haben, ift ein Geburié-
atteft, filv e dev dlteren Jeobradnge dagegen ein Geftellungeatted uber frithere Geftellungen emzufordern und ven Stommrellen unbedingt bei-
gufiigen.  Goent. find die Militairpflidtigen sur vechtzeitigen L efaffung diefer Unterlagen durch Strafauflagen su ndthigen.

Fiiv foldpe Militaicpflichtige, weldhe im Kreife Merfeburg geborven find, bedarf es der VWeifiigung von
Geburtsatteiten nidht. NS 5

5) Die Diilitaivpflichtigen, CEltern, Bormiinder, Lehre, Brod- und Fabritherven find aufjufordern, die deéfallige Anmeldung zur Stammrolle
inmr[)albf ver Beit vom 8. JFanuar bis 1. Februar £. Jé,, bel Bermeidung der im § 23 der Webrordnung angedrohien Strafen
u bewirfen.

6) ’8Zie moglichit genaue und forgfiltige Fusfillung ded Stamurollen-Formulard, welded nadh dem Infraftiveten ter Wehrordnung wefentlide
Abdnderungen evfafhren hat, mache idy den Ortd- 2. Lehorden nod bejonders jur Pilicht, namentlidy fordere ich Angabe aller Bejtrafungen n
©olonne ,Bemerfungen”, weldhe die Militairpflichtigen erbalten baben. é =

7) Die Hevren Ortsgeifilichen erfuche ich, die Geburtslifien fiiv das Jabr 1864 in Gemifheit ted § 45 der Wely-
Ocduung angufetigen und den OrtébebOrden fofort juznfender. Fovmulare hieyu find turdy die Ortevidter in meinem Bitveau
ju beichen und den Herren Geifilichen gugufertigen. %

Die hiernady angefertigten vefp. ergdngten alten und neuen Stammrollen find nebft den Geburtdliffen pro 1861 und 1864 den etwaigen
®eburtd- und Geftellungdatieiten bis {pateftend

Dent 13, Februar £, Js.
bei BVermeiduug der Abfolung dureh erpreffe Boten an midy emguveidhen.
Merfeburg, den 14, December 1880.
Der Konigliche Landrath.

von SHelidorff.

Die am 1. Oftober cr. her nd Leben getretene Kreid - Sparfajje mmmt Enlagen von 1—1500 Warf an und verzinjt diefelben mit 3% %
vom 1. deé Monatd, wenn die Ginlage in der yweiten Hilfte ded vorhergehenden Wonatd, und vom 16, wenn die Ginlage in der erften Hilfte ded
Petreffenden Vionaté exfolyt. Hohere Ginlagen und gwar bid jum Betrage vou 5000 Mart werden nady befondever Beveinbarung angenommen

Ausleihungen finden fratt:

1) gegen Hupothef - Bejtellung, :

2) geaen Verpfandung geldwerther Tapiere, ! ;

3) gegen Biirgfdhaft an Kreidbewolhner auf blofen Schuldfdhein, wenn bei Betrdgen bi8 150 WMark ein, bei hiheren Petrigen jwei von
uné ald ficer anerfannte Kreieeingefeffene fite Kapital 2c. folidarijd) eintreten,

4) an Gemeinden gegen blofie Schuldverfchbreibungen obue bypotbefarvifdbe Siderbeit.

Der Jinsfup betrdgt fiiv alle aus der Sparfafje entuommenen Darlebne ohne Unterfchied vorldaufig A% %.
Befondere Spefen oder fonflige Gebiibren Fommen nidht jur Bevedhuung.

Derfeburg, den 11. November 1880.

Das Kuratorinum der Rreid: Eparfafie.
v, Helldorff

Gemip § 63 des Lachjeuchen-Gejeges pom 25, Jumt 1875 jind von ung Behufs Ubjhagung ded auf polizetliche Anordnung getddteten
Biched gu Schieddmannern fiir dag Jahr 1881 folgende Herren ernannt worden: 1) Amidvorjieher Sehelling ju Ultranjtedt; 2) Amtdrath Jimmer-
mann ju Benfendorf; 3) Rentier Radwif ju Beudig; 4) Amtmann Beyling ju Bindorf; 5) Gutsb:figer Upipfdh ju Cwrddorf; 6) Infpeftor Guiidytel
in Grmlig; 7) Ortevidter Siegel in Franfleben; 8) Amtdvorfieher Bod dajeldft; 9) Amtsvorficher Credner n Sroj-Gorjdhen; 10, Amtdvoriieher
ot in Kleinfhfor'opp; 11) Ortdrichter Kubnt in Kovbistorf; 12) Ovtérichter Lingelebe in Kogfhen; 13) Bitrgermeifier Keilhauer in Lauditadt; 14)
Diiihlenbefiger UPlig in Veenfhau; 15) Umtdvorfteher LWendenburg dajelbfi; 16) Occonom Loreny bhier; 17) Jnfpefror Ponide Gier; 18) Rentier
Burfhardt bier, 19) Oeconom WMildner hier; 20) Amtmann Schotteliud in Neufirdyen; 21) Udminiftrator Hauptmann Anger in Obevthau; 22) Orté-
ridter Reny in Roglip; 23) Gutdbefiper Hermann Hodheim in Schafftedt ; 24) Sattelhofdbefiper Weidlich in Schafftedt; 25) Dagiftrate - Affefjor
$ering ju Shfeudip; 26) Oefonom Niele jun. iu Staviiedel; 27) Oefonom Jehler jun. vajelbft; 28) Gutébefiger Rofenheim sen. yu Thaljdyiip ;
29) Amtmann Gidyenbady ju Weffmar ; 30) Amtmann Efchenbacy ju Weplip; 31) Amte-Lorfieher Neubarth ju Wiinfdhendorf; 32) Umtmann Sculens
burg ju Werder,

9 Dierfeburg, den 18. December 1880.

Kreid:Wusfchbufp Merfeburg.
v. Helldorff
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Tudy- & Nodewanren- Lager

ju und unter dem Selbftfoftenpreife jum WUns-

verfauf.

gotsarisne, 16. & A, Reobel, gouanse. .

Cigarren

in Priasentkisten, a 25, 50 und 100 €td. enth, empfiehlt unter billigfter Prei¢ftellung al8 gang vorgiigliches Weihnadytédgefdent,

fowie Miffouri und Carmen, 2 Std. 3 Lf, Wmbalema, a Std. 4 Pr.. Sumatra, a Std. 5

6 Pr. Bei 100 Stitd bevechne ftetd 1000 Pr.

Bf., 1a Sumatra m. Fr a Std,

K. Hoffmann,
RAobannis : und Sigtivirapen: Ecfe.

Geschifts-Eroffnung.

Ginem bodygeehrien Publifum Merfeburgd und Umgegend die ergebene Anjeige, daf idy in meinem Haufe

priedrichftvafie Ne. 6.

cine Restawration nit lalerialwaaren-Geschdft oofnet habe und empfehle meinlinters

nehmen ur geneigten Beadhtung. Um giitigen Sufprudy bittet

Hodadytungdvoll :
Gusiav Hindorf.

Bebanntmachung.

2iv bringen hievmit in Grinnerung, daf fimmtlihe pro December
1880 und Januar 1881 jur biefigen Steuev- Kafie filligen Stemern
fowie auch das Schulgeld bis jum 10. Januar gesahlt werden
mifjen.

Nady Ablauf diefer Frift witd fofort mit der Poftenpflichtigen
exefutivifchen Beitreibung derfelben begonnen werden.

Dierfeburg, den 20. December 18850.

Der Magijteat.
BePanntmachung.

Auf dad im Verfaufstermine am 24. v. Witd. abgeacbene Meiftaebot
von 35200 Wt fiir die Teppnipinfel, hat die Konigliche Regicvung, als ju
niedrig bemefjen, den Jufdhlag nicht evtheilt.

Gtwaige Nadgebote werden bid Wontag den 3. Fanuar Morgend 10
Uby im Buveau ded Unterjeichneten entgegen genommen,

RNaumburg, den 21. December 1880,

Der Wafjer:Bauninfpector,
Boés.

Gin Fifth und wei Hobelbanfe fiehen jum Berfauf Schbmale:
fivafie 10. K. ud it dafelbit eine moblivie Stube ju vermicthen.

MNuffitchben Salat

empfiehlt €. 2. Jimmermann,
Neue BV allniisse, 1 Pid. . 85 Stf. 30
PBf. empfiehlt J. F. Beutel.

Jifer Wilhetms-§alle.

Den 1. Weibnadytsfeiertaq Abends 77, Uhe
Grofies Concert.

Den 2. Feiertag Nacdymittag 34 Uhr und Wbend 74 Uby

Extra-Concerte, (Gnde 2 1hy),

gegeben pon der Stadtfapelle. Quling Krumbbholy,
Stabmufitvireftor.

TIHVOLI.

Su den Feiertagen empfehle ich dad erfte
Baier. Vockbier, a Gl 20 Pf., fowie
vorjligl. Lagerbier von Herrn Verger
bier 1. echt Haterifeh, Kurtjde Brauerei
Niirnberg. Achtungdvoll

Gujt. Lange.

0 o e e e e e -
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- Jiie Huften- und Brujtleidende
Bon befreundeter Seite ift mir 2§ "t ‘5 :
ber ddte vheinijde zt“ubcn %ru 4 Dlllg
& gegen mueinen frampfpajten Huften dringend empjoblen. 1
] Anna Grdjin Buttlar, geb. Ordfin Stubenberg.
Der rheinifde Trauben Bruft-Honig hat fid) in meiner Familie gegen
Haldleiben ftetd bewvdbrt. i s
Carl Freiberr von Dietfurt, Hauptmaun a. D,
auf Sdylofy Thered (bei Obertberes in Baiern).
Der dchte theinifde Trauben-Vruft-Honig, feit 15 |
Sabren al8 wirtjamfted Haus. und %orbeug\mgﬁnp[td b.em&btt
und auerfaunt, geichuet fich sugleich ausd duvd) feinen inten-
i) fiven Traubengefdhymad. Stein anberes Wittel fann aud)
i/ mur anndbrend einen Vergleich mit demfelben ausbalten, —
%7/ Nur Gt mit nebiger Verjdnfmarte bed geridtlichy aner-
fannten Grfinbers in Merfeburg bei Herrn Heinridh
1 ©dulge jun. Cntenplan.
P M P M e

Funfcenberg.

Den 1. und 2. Weihnadisfeicrtag Gptra: Concerte (Streid:
mufif). Unfang Abendd 77 Uhr. Den 2. Feirtag nady dem Concert
Fdnjchen. €. Shiis, Konigl. Dufif - Divigent.

TIVOILL.

Den 1. und 2. Wreihnadtéfeiertay Extra - Concert (Streid-
mufif). Anfang Nadymittags 31, Ubr. €. Sdi,
Konigl. Mufit-Divigent.

Neu! 3um erfien Jtale Gier Neu!

im €asino.

Das grofie Miinhener Kafperl: n. Automaten: Theater
giebt wihrend dev Feiertage tiglih 2 grofe Borjtellungen. Sonnabend
den 25. Decmbr. (1. Feiertag): Jauberer Sari Fari, gr. Jaubermdrdhen.,
Gonntag den 26. Dechr, (2. Feiertag): Die Nauber von Sancta Cruz,
Gpettateljtict. Dontag den 27, Decbr. (3. Feiertag) : Pring von Oranien
oder der Brudermord im Walde. Fum Scylup jeder Borjtellung grofartige
Welt: und Wandel-Tableaur. Preife der Plape: 1. PL 40 B, 2. PL
25 PBf, 3. BI. 15 Pf., Kinder: 1. Pl 20 B, 2. BI. 15 Bf, 3. BL. 10
PBf.  Anfang Nadym. prac. 4 Ubhr. Abends 8 Ubhr.

Rafjendfinung 7/» Stunde vor Beginn.  Ju zablreichem Befudy labet
ergebenft ein die Divebtion,

Nadfte Borftellung Sonnabend, d. 1. Jan. 1881 : Dr. Fauft.

Quittungen

iiv Giotl- und Militdvperfonen, fir Wartegeld:Empfinger,
it WWittwen und ju Griiebungsbeibiilfen

genan nach Vor{dhrift

find ftetd voredthig in

!

ta"s "™
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Borfenverfammiung in Halle.
Halle, den 21, Degember 1880.
Preife mit Ausjchluf der Courtage bei Poften aud erfter Hanbd.
Werzen 1000 Kilo flau, defette Waare 150 — 180 ME., mittlere
190 —206 ME., feinere 215 — 222 M.
Roggen 1000 Kilo 222 —225 Mt.
Gerjte 1000 Kilo Landgerfte jehr matt, 164 —177 ML, befjere und
Chevaliergerfte preidhaltenv 180 — 192 ML, exquifite bis 195 M.
©tiarvte b0 Kilo 22—2225 M.
©piritus 10000 Liter-Procente loco matter, Kartoffel- 55,30 M,
Riiben = ofhne Angebot.
Riibsl 50 Kilo 27,75 M.
©olardl 50 Kifo 9 M.
Malzteime 50 Kilo frembe 450 —5 M., hiefige 5,25 — 5,50 M.
Futtermeh( 50 Kilo 8,50 M.
Rleie, Roggen-, 50 Kilo 6,25 M., Weizenjdhaale 5—5,10 M., Weizen-
griesfleic 5,75 M.
Pelfucdhen 50 Kilo loco und auf Termine 7—7,50 M.

QAus der Proving und Wmgegend.

Bom Cidhafelde, 18. Degember. (Freijpredhung). Die liberalen
Bldtter licgen tm Nonat Oftober d. J. €3 fich fehr angelegen fein, der
Nachricht von einer Werurtheilung des Konigl. Landraths, Geh Reg.-
Raths Feanp zu Worbis durd) das dortige Schdffengericht wegen Be-
Ycidigung des Lehrerftandes u einer Geldftrafe von HO Veart eine moglichft
grope Berbreitung zu geben.  Der Sachverhalt wav, dap Herr Gelh. Yieg. -
Rath Frang in emer nicht Hifentlichen Sigung des Schulvorjtandes vejp.
bes Rirchenvathd bei Gelegenbeit der Befprechung ciner Bejchwerde iiber
einen Lehrer Auslafjungen gethan, welche allerdings, wenn fie aud dem
Bujammenhange der gangen Verhandlung Herausgegriffen werden, ald
Beleidigung  aufgefaBt werden founten. Da indbep die Sipung feine
bifentliche, jondern eine vertraulidje war, fo ftand Niemandem dag Recht
Fu, jene Ueufevungen weiter 3u verbreiten. Der Herr Geh. Heg.-Rath
Srang legte gegen das Crfenntnif ded Schiffengerichts Berufung ein,
amd vorgejtern hat die detachivte Strajfammer u Heiligenjtadt den Be-
Hagten freigefprodpen. Lepterer vertheidigte ich jelbjt; den flagenden
Lehrer Ejche in Braunjdpweig, frither in Leinefelde, welcher in jammt-
lidje &ojten beider Jnftangen vevuvtheilt wurde, vertrat Herr Rechts-

amvalt ‘Erdger aus Nordhaujen.

Cjaar und Ciaarvewitich.

Seit linger ald Jabhresfrift tauchen immer und immer wicder Nach-
vichten auf, welche wifjen wollen, dap eine Abbanfung des Kaifers von
Rupland ober doc) cine theilweife Uebertragung der faijerlichen Hegie-
rungdgejhifte auf den Gropfiirften-Thronfolger demndchit i ervoarten
fei, wenn mun aud) diefe Geriichte meiftenthetld widervufen werden, jo
glauben iv doch, dafy e8 bet der grofen politijchen Wichtigleit, die ein
Ehromwechiel in Rupland fiiv Curopa Haben famn, am Plage ift, jene
Geriidhte emmal auj ihre tnneve Wabhricheinlichieit ju priifen.

Jbre meifte Nahrung fanben bdie Wbbanfungsgeriichte jeiner Jeit
ourd) die mehrfachen Attentate, weldye gegen dag Leben bes Kaijers
Alexander unternommen wurden, denn der Czaar joll damals der Ver=
aweiflung nahe gewejen fein. €3 mag died zumal nach dem entfeplichen
Attentate im Petersburger Winterpalais, wo clende Creaturen cine Diy-
namitegplofion verurjacht Hatten, wm den Kaifer zu todten, eine gewifje
Ridhtigteit Haben, wer jollte aud) nicht an feiner perjonlichen Sicherheit
verywetfelnr, wenn er im eignen Hauje und wmgeben von zahlreichen
Wachen nicht mehr jeines Lebens fidher ift, aber nachdem fich die erjte
Grrequng diber dad lepte grofie BVevbredhen gelegt Hatte, gebot die poli=
tijche und faijerliche Pilicht dem Czaaven auj jeinen Loiten ausjubarren,
mige fommen, wad da wolle. Wasd founte auch cine Abdanfung des
Katjers felbft, und der faiferlichen Familic fiiv Segen bringen? Wean
mag iiber Rufland und fetnen autofratijhen Kaijer, defjen Wille ohne
den Ginfluf cined Pavlamentd Gefep ift, denfer und urtheilen wie man
will, aber joviel fteht feft, daf3 einestheils die an ein mehrhundertjihriges
{trenges autofvatijdjes Hegiment gewdhnte rujfijche Nation, die nod) dazu
awt ihver fogenannten ,bejjeren Sejelljchaft”, wo der Nihilismus und Pan=
lavismus bliihen, politijeh zerflitjtet 1ft, fiiv grofe jtaatliche NReformen
nod) nicht veif ift, anderntheild 1ft aber der Kaijer Aleyandee wibhrend
feiner mun jechsundywanzigiafrigen Regierungdzeit niemald ein veaftio-
niver Dedpot gewejen, fondern der Czaar Alexander Hat grofe Reformen,
man denfe nur an die Aufhebung der Leibeigenjdhajt, in jeinem Reiche
durdjgefiifrt und ev Hitte deven vielleicht noc) mehr verjucht, wemn nicht
jchon vor Jahren fein twohhwollender Geift duvc) Attentate umbiiftert
worden wire.

Wenn nun aud dicjen Griinden die Pflicht dem Kaijer Alerander
oon einer Abdanfung abhalten muf, jo giebt e3 dod) auch noch eine
Menge anbere Urfachen, welhe den Behervjcher aller Reupen abpalten
miifjen, fein Scepter in die Hinde jeined Sohued zu legen. Noc) nie
Dagewejen ift der Fall in Rufsland, daf ein Czaar aus dem Hauje Ro-
manow freiwillig abgedanft hitte und wr den Regentenhiujern wird viel
Gewicht auf die Travition gelegt, faft ift diejelbe in Vezug auf perjon-
liche Angelegenbeiten bei allen Katjern und Konigen Gefets, und das,
was noc) fein Romanow that, wird auch) bder Czaar Aleyander IL
in Bejug auf die Abdanfung nicht vollbringen migen. Auch find bdie
Biftorijchen Beifpiele besiiglich dev Abdanfungen von Kaijern und Konigen
wohl fiiv feinen Hervjcher der Folgezeit verlocend gewefen, demn die-
fenigen: Regenten, weldye freiwillig auf das Scepter Verzicht leifteten,
chemen Ddiejen Schritt hinter Her tmmer beveut ju haben. Wenn nun
aber trop allen diejen Griinden der Czaar Alepander, evmattet von den
Regicrungsjorgen, m diec Hiinbe des Czaarciwitic) abdanfen woilte, miifte
er da ald Wenjch und ald Herrjcher nicht die Beruhigung haben, daf
fein Sohn und Nachjolger in feine Juftapfen trete und das weiterfithre,

g sl g
wofiic der Vater gelebt und geftrebt Hat?! — Mit bicfem Trofte fann
aber bis jebt der Czaar Alexander nicht u Gunften bed Throfolgerd
der Regierung entjagen, denn 3 ift nur zu befannt, daf der Czaares
witfd) jowohl in Bezug auf die innere, al8 auch auf die dufere Politit
Ruflandsd andere Babnen ald fein BVater einaugd;lagen cbenft. Soll
mun der Kaifer Alexander nod) zu erleben wiinjden, dap Rupland in
Golge der vevdnderten Politit jeines Nachfolgers vielleidht grofien Katas
{trophen entgegengehe? Diefen fummer wird fid) der Czaar nicht jelbft
bereiten tollent, ex bleibt ba wohl lieber auf dem Throne bid der Tod
ihn abruft und feine Sorgen ober BVorwiirfe, iiber Aled, wad unter
feinem Nachfolger fommen fann, ihn treffen fonnen. ;

Auch verdient wohl jclieflid) ertvdhnt zu werden, daf in dem leften
Jahre eine Anndherung ami;d;en pem Czaar und dem Czaarewitich in
den politijhen Anjchamungen ftattgefunden hat, indem, twie e3 hie, mandhe
Rathidyliige ded Thronfolgerds auf Befiirwortung bed Grafen Lorigs
Melifoff auch bie Billigung bes Kaifers erhalten Hatten. Selbft die
Berftimmung in der faijerlich ruffifchen Familie iiber die morganatijche
Bermihlung bed Czaaven mit der Fiirftin Dolgorudi jdyeint durd) bdie
ebelmiithige Vermittelung der Gemahlin ded Thronfolgers beigelegt zu
fein, denn dad Thronfolgerpaar ftattete in Livadia Der gegemwirtigen
@emahlin ded Kaijers einen Bejuch ab und vor wenigen ‘Tagen wurde
aud) von einer Umarmung ded Czaaren und Czaarewitid) in der Peterds
burger Rathedrale bevidytet, welchen Austaujdh der Herzlichleit man ald
;iré offentliche Beicdhen der BVerfohnung zwijchen Vater und Sobhn aufs
afte. £

Politifdye Rundjdyau.

©e. Majeftdt der Kaifer horte am 21. d. M3, bdie iiblichen Bor=
trdge und nabm bdie perfonliche Weeloung verjdhiedener Offiziere entgegen,
arbeitete Demnichft mit dem Staatdminijter v. Stojd) und dem General=
Qieutenant v, Albedyll und unternahm dann cine Spazierfahrt. Um 5
Uhr entfprachen die Weajeftiten und die Kronprinzlichen Herrjchajten einer
Ginladung Se. Kinigl. Hobheit ded Pringen Augujt von Wiirtemberg
sum Diner.

Siusiand.

Das Hiterveidyifche Abgeordnetenhausd Hat am 18. die von der
Qinen betiimpjten oberbjterveichijchen Grogrundbefipmafhlen mit 170
gegen 1565 ©t. al8 giiltig anerfannt.

Der englifde BVotjchafter in Konftantinopel, Gojden, und Mud=
urud Pajcha find m Loudon eingetroffen. — Die Bewegung in Jrland
Hat fortdauernd einent bedrohlichen Charakter. Am 19, fand in Mullingar
(Leinfter) cin agravijches Meecting jtatt, weldhem gegen 10,000 Perjoner
beiwobnten. Der Parlamentsdeputivte Sullivan fhielt dabei eine Hede,
in welder cv w. . duferte, der Kampf, der jeht pwijhen dem Cigens
thitmer und dem Pachter gefithrt werde, fei e Kampf auf Leben und
Fod, Der cine oder Der andere miifje untergehen. In Bonnifonla vers
fuchte am Sonnabend em aus etwa 2000 *Perjonen bejtehender Volfd=
Daufen die Wohnung bes Magiftratdmitglicdes Downing u zerftiven,
welcher mehreren feiner Pachter perjonlich Auswetjungsbefehle ugeftellt
Datte. Die Polizei war gendthigt, die Wienge mit dem Vajonet vowr
der Wolhnmung Downing's fern i halten, Downing felbjt entjlo). Die
Wohnung Downing’s wir von der Polizei bejest gealten. Der Bices
fonig hat die Abhaltung von Veeetings der Xandliga in der Dueende
Graridyajt (Leinfter) verboten und zur Verhinderung etwaigen Widers
ftanbes Truppen mnac) dem betr. Orten entjandt. Ein in Dem Orte
Culljchill beabfichtigtes Weeeting Hat wegen der Anwefenheit einer Truppens
abtheilung nidjt ftattgefunden. SRR

Sn ¥ondon eingegangene Nacjrichten vom Kap melden, die Kolo=
nialtruppen hitten eine ernjte Dtiederlage erlitten; die Vehorden jeien
abjolut genbthigt, die englijhe Regierung um Entjendung von Truppen
su erjuchen. Eine amtliche Depejche des Gouverneurs von Natal vom
19. bejagt: Gegen 5000 Eimwohner des Transvaal-Landes haben fidh
der Stadt Peidelberg bemddhtigt und eine republifanijhe Regierung exs
vidhtet. Svitger it Prifivent, Joubert Truppenfommandant. Ein Fus
jammenftop mit den Aufrithrern oder irgend welde Gewaltthitigteit
hat nicht jtattgefunden. Die Verbindung mit der Hauptjtadt des Trands
vaal-Lanves, Pritoria, ift unterbrochen. Jch lajje alle Ddisponiblen
Truppen gegen die Aufviihrer abgehen und folge denjelben unversiiglich.

Menotti Garibaldi efldrt in einem Sdjreiben an die Capitale,
baf er Niemand beauftragt Habe, i jeinem Namen mit der griechijden
Regierung in Unterhandlung zu treterm.

Die am 17. in Mosfau arvetivten Studenten find jammtlich big
auf fech3 wieder in Freiheit gejept worden. Die Freilajjung erfolgte
auf BVerwendung ded Reftors. Demungeadhtet hat am 20. abermald
ein, wennt auch unerheblicher, Auflauf dev Studivenden tattgefunden, dew
jedoch feine weiteren Folgen hatte. Ingwijdhen ift in emer am 19. ftatte
gehabten Sigung der Univerjitdtsbehdrden bejlofjen werden, in Bolge
per unter den Studenten herrichenden Grregtheit und mit Ridficht auf
bie nahenden Feiertage die BVorlejungen jofort bet allen Fafultdten eine
juftellen.  Der Reftor der Univerfitit war frantheitshalber in dew
Sipung nidht amwejend. e =2 & :

Das BVefiuden ded ruminif hen Minijterprafidenten Bratiano
ar am 18. weniger befriedigend. Derfelbe wird jich fitv fuvge Beit auf
fein Gut bei SPitejti begeben, Da fein Gujtand abjoluter Rube bedarf.

SNach ciner Weeldung des Ovechow hat die Polizet cinige Werft vor
der Station Slawgorod der Losowo-Sebastopoler Eijenbalhn einew
frijch gegrabemen Tunmel in einer dicht an dev Eijenbafhn ges
legenen Scheune entdectt und zwav furg vov der Heimreife ded
Saifers aus Livadia. E3 joll bisher nodh) nicht gelungen jein, die
Berbredher u verhajten. Der Vejiper des Gutes, auf welhem
die Scheune liegt, hat fich exfdhojjen, der cine jeiner Sdhne
war jhon vorher nad) Sibivien verbannt. Der andere
ijt nac) diefer Affaive verjhwunden
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Wann Herzen fid) finden.
Gryiblung von Moy Meinhold.
(Bortjegung.)

XIV.

Gtwa 14 Tage waren verftvichen. Die fterblichen Ueberrefte bes
Lanquiers waven n die von ihm crbaute prachtwolle Grujt gefentt und
Dort neben dem Sarge feiner erften Gemalhlin beigefept. Der Kommerzien=
rath hatte mit fefter und ficherer Hand bdie Verwaltung e arg zevriit-
teten Bermigens iibernommen und Dant jeiner Einficht, Thatfvajt und
feinem guten JRenommé gelang 3 ihm, die Uuseinanderfepung mit den
Gldubigern glitdlich anzubahnen. €8 lag im cigenen Sntcrcf?c der De-
treffenden. Herven felbft, diber die gange Affaive Nichtd laut werben ju
lafjen, und jo muften die gehdffigen Redendarten bald von felbft ver-
ftummen.  Nad) Frichmanns BVorjdhlag follte das Vanthous aujgeldit
werben, boc) glaubte ev Der Wittwe verfichern zu fonnen, e8 wiirde ihr
wahrideintich fogar dag prachtvolle Haus zu eigen bleiben nebjt eciner

eniigenden Rente, wenn aud) jelbftverftindlich (uguridfe Fefte in Fortfall
ommen miiften. So gern fie auch auf jolden brillivte, fo fette fie fich
bod) in diejem Fall Leicht Daviiber hinmweg, da ihr in der Trauerseit dieje
Berguitgungen o wie fo nidt geftattet waren, und fpiter hofjte fic jdon
Rath zu jdaffen. Marie 3eigte die Hichite Trauer und den ticjjten
Sdymery iiber den BVevluft ihred Gatten, und die zahlreichen BVeileids-
befucer verbreiteten ihr Lob nach allen Richtungen hin.  Selbit dev alte,
gutmiithige Kommerzienvath Hatte fich von der jehlawen Frau iiberliften
laffen umd bejuchte fie jegt mit Emil gern und oft, dem gegeniiber ev
ihr 3u Liebe jogar etwas nachfichtiger wurde. &ie Hatte hm in einer
verivaulichen Stunde, ald der alte Herr mit ihr gerade jeines Solhnes
Batber fprechen wollte, felbjt dies Thema bevithrt und ihm mit einjchmei=
telnden Worten mitgetheilt, daff fie nur aus Mitleid fich des allein-
ftehenden und in der Gefelljchaft noch unbefannten jungen NMannes an-
genommen.  Wen Marie Konig gewinnen wollte, wufte fie audh bald
3u fefjeln, wenn ber betveffende micht cin Hery von Stein hatte oder fie
gang genan fannte. Veides war bei bem Kommerzienvath nicht der Fall
und jo war denn bald ein vegerer Famitienverfehr hergeftellt. Die junge
Wittwe befudhte Hiufig Waldftedt, allerdingd nmur in Begleitung Fricd-
mannd senior, denn Emil war nie su bewegen gewejen, Waldjtedt wicder
3u betveten, und wurde freundjchajtlich und hevzlich begriipt, wabhrhaft
von ihrer Stieftochter, nur duferlich von Richard, der fie 3u genau
durchjchaute, und den fic am meiften” fitvhtete, weil fie thn am Hochjten
achtete.  Lisbeth, die fie hier femnen levnte, fam ihv jehr uviicthaltend
entgegen, aber das gewandte Venehmen dev welterfahrenen Frau iiber=
eugte fie bald von Der Grundiofigheit ihred BVerdacdhtes, als habe die
Dame felbft Felix an fich fefjeln wollen. Diavie behiclt aber unausgejest
ihr Biel im YAuge und das war fein gevingered als Emils Hand. €o
vermefjen dicfer Plan auch im Anfang, jo viel Hindernifje fich dem auch
entgegenftellen fonnten, o wav er doc) feineswegs unausfiifrbar, be-
jonders nicht mehr, feit dev Kommerienvath jeldbjt eine devavtige BVer-
bindung zu wiinjchen jchien. Gr modhte wohl cimgejehen Haben, daf
eine tiichtige Frau mur Emil ju einem verniinftigen NVann witrde machen
fonnenr, und feitbem betvochtete cv die beiden als wirtlic) fiiv einander
pajfend. Wenn er allerdingd Lisbeths bleiches Geficht dagwijchen jab,
o durchzucte e8 ihn jedesmal, aber ev glaubte fich iiberzeugt zu Haben,
daf doch) Cmil tiog aller BVermabhnungen nicht wicder ju jeiner Braut
suritctfehren wiirde.  Vorliufig fonnte ja dtberhaupt Nichts beftimmt
twerden, und fo warteten die Betheiligten denn ihre Jeit ruhig ab.  Emil
war ditfter und in fich getehrt. Gugen von Bornfeld Hatte bis jesit mit
ihm weder gefprochen noch {iber das ungtiicielige Rencontre etwas vev-
lauten fafjen. Sollte ev Alles vergefien Haben, ifm verzeifen wollen,
ober durc) dad Hineinfiihren Lisbeths i Maviens Boudoiv jeine Racje
jchont befriedigt haben? G bezweifelte 3 und gerade dieje Ungewifheit,
was die fommenden Tage bringen wiirden, war 3, was ihn driicte.

Cr war allein in &, feine gange Verwandtjchajt jeit einigen Tagen
draufien in Waldjtedt. IJn unzujricdencr und mitvrijcher Stimmung, mit
fich felbft nicht einverftanden fehrte er eined BVormittags von einem Spa-
stergang, den ev jchon frithzeitiq angetveten, da feine Unruhe ihn meht
mebr im Bette geduldet, in die Wobhmumng guriid.  Auf feinem Sdyreib-
tijeh lag eine clegante, mit eincr Grafenfrone vevzierte Vifitenfarte und
gleich) davauf mefbete ihm cin Diener, daff der betveffende Herv i etwa
etner Vievteljtunde nocd) einmal fommen wolle. Emil blickte die Karte
an und erblafte. , Jittmeifter Graj von £ Cr wufite genug. Dex
Rittmeifter war Bornfelds intimfter Freund, er fam fiiv diejen Recjen=
fchaft au fordern, und Emil fonnte fich) der Forderung nicht entsiehen.
Gr Dbatte feine Fuicht vor dem Duell, ihm war jogar die Aujregung
bes bevoftehenden Kampfes lieb, dod) jeine Stimmung in Folge der in
den lepten Wodjen auf ihu eingeftiivmten Creignifje nicht die befte und
er Deshalb fehr nervdd und unrubig. CEmil nahm die Beitungen und
Sournale, weldhe auf einem Tijchchen lagen, sur Hand und bldtterte darin,
warf fic wieber bei Seite, ebenfo feine Cigarve, ziindete fich gleich davanf
wicber ecine andere an und erwartete mit lebhajter Ungeduld den Grafen.
Gr jollte feine Gedulr jebedh) nech auf eine giemliche Lrobe geftellt fehen,
eine Biertelftunde verfivic) nod) der anderenm, der Beiger bewegte fich
bleiern und langfom von ciner Biffer aur anbderen und die Thiiv blieh
noc) immer gejdhlofjen. Eudlich nach faft einer Stunde meldete der
Diener :

,,%err ®raf 9.

,Endlich”, murmelte Emil und cilte dem Eintretenden entgegen.

Der Graf verneigte fich fiihl und lie die ihm dargebotene Hand
unbeachtet, Veide Herven nahmen Plap. Emil war einigermafen durdy
bie vornehme iiberlegene Rube ded Bejuchers gedngftigt und jah mit
einer gewifjen Bangigheit den Ausfiihrungen desd Abgejandten Vornjelds
entgegert.

,Sie werden fich denfen fonnen, in weffen Aujtrage i) zu IJhnen
fomme,” begann der Graf.

3 glaube in dem meined Freunbed Gugen; idh bin nur erftaunt
davitber, dad id) erft jebt die Shre Jhres Vejuches Habe.”

,Cie wiffen wohl warnm ed fich) Hhandelt; ich fann mich daber furg
fafjen und frage fie deghalb direft, 0b Sie Herrn von Vornfeld die 3u=
gefiigte Strdnfung abbitten wollen, das heiBt i Gegenwart dec betreffen=
den Dame in welder fie von Jhnen audgefprochen wurde.”

Mit der Gelafjenbpeit cines alten Praftifers hatte der Graf die be=
dentenden Worte nuégc{)ptod)cn, wilhrend Emil bald blaf bald roth wurde.

Jtiemald und nimmermehr werde ich thun, was Cugen verlangt;
ich) Habe feine Silbe i viel ober au wenig gejagt und nehme Nichts von
dem, was i) gefprochen habe, guriif, am allevwenigften vor eirier Dame,
die miv fo mnabe fteht; eher laf ich e auf dad Weuferfte anfommen,
rief er emphatifeh.

4€3 1ft gut crwiderte der Graf ebenfo rubig wie friiher und ime
grellen Contrajt su Emil, ,wir haben nur die Conjequenzen aud Jhvem
Cntjchluffe 3u ichen.”

LBeftimmen Sie den Plap, an dem wiv und treffen wollen,” vief
Gmil, ,Biftolen oder Degen, miv gilt es gleich.”

Der Graf lachte jpottijc.

S mup Sie bitten, Zu beachten, daf ich das Folgende nur im
RNamen ded Herrn vou Vornfelds jpreche, das e8 feine cigenen Worte
find, welhe Ste jept Hoven werben, und dafy e Niemandem ferner liegt
af8 mir, perjonfich Sie verlepen zu wollen.” e

Emil war cinigermafen verwundert iiber diefe feierliche Einleitung.
Was jollte jept folgen? Dasd fah nicht aus wie cine Aufforderung zume
Duell, im Gegenthetl jhien Cugen ein jolches vermeiden Fu wollen.

JHerr von Bornfeld”, begann der Graj wieder, ,bhat nur jiiv den
Fall, dafp Sie feine Abbitte vefiifiven jollten, mich gebeten, JIhnen Fol=
qenbed wirtlich zu fagen: ,Wenn Herr Emil Fricdmann meine gevecht=
fertigte Forderung, fein maflofes Venehmen zu entjhuldigen, 3uriic=
weifen und alfo einen Ducllfall provociven jollte, jo fagen Sie ihm ein=
fach, dafy i) mich mit hm nicht fchlage, nicht jehlagen fann, weil ih
i vevachte.

AL fei er in dag Geficht gejhlagen, o fprang Emil empor. Dunfle
Rithe Oededte fein Antlip und e& jhien im erften Nioment, als wolle
er fich auf den Sprechenden losftiigen. Doch bejann cv fic) wieder, ex
fah e, dafy ber Graf nur bie Worte Bornjelds wiederholt, nur fiir
dicjen gehanbelt habe, ihn traf feine Echuld, um jo weniger, daevibn jelbft
nod) vorbereitet auf bas, was folgen wiirde. Schweigend, mit Jujammen=
gepreften Lippen und gevunzelter €tivn jhritt der junge MWann im
Bimmer mehrerr Male anf und ab, jeine Wuth an einem foftbaven Bouquet
auslafiend, welches auf einem Stuphl lag und von ihm in taujend Stiide
serpfliicdt wurde. Der Fremde betrachtete den Wiithenden rubig.

LWenn i) Hervn von Bornfeld nun winge, jo winge’, feuchte er,
bicht vor dem Grafen fiehen bleibend, ,und wenn e3 durd) cinen Echlog
ing Geficht fein mup, fidh mit miv zu jchicken, wird er aucd) dann fich
nod) weigern 2 £l :

L85 witd nicht dahin fommen”, crwiderte der Graf gejchaftemifig,
yHerr von Bornfeld will und wird deravtige Aujtritte vermeiden.  Pro=
vojiven €ie dicfelben, fo twiirhen fie fich nur felbft jchaden. Jch Hoffe
bics jeboch nicht, da ich) meine Miittheilung nod) nicht beendet wund im
LBoraus iiberzeugt bin, daf Sie von deravtigen ldvmenden und wngemiith=
lichen Scencn von felbjt abjehen werden.” :

,Nodh nicht 3u Ende? vief Emil, ,wad will er nod) mehr von mir,
wag famn er noc) mehr von miv verlangen? O, daff ev hiev wive, e
meine Gewalt gegeben,” Enivjdte er.

JHerr von Bornjeld jah vovaus, daf eine beiderfeitige Untervedung
feinen Grfolg und nur gevinge Augficht anj Verftandigung Haben twiirde.
Ter miv gowordene Yujtrag ift miv Jgnen gegeniiber jehr peinlich, dod
Dabe ich thn meined beften Freundes wilfen iibernommen wnd weil idy
Doffe, baf wir leicht ung cimigen wiirden. Mein Freund verlangt aljo
ferner von Jhuen, daf Sie auf ein ober Fwei Jahre unfere Stadt vers
Lafjen.” 4
Der Graf fpracy mit jo fithler Stimme, ald Handele e3 fich um
etwas gang Alltagliches. ; :

Cmil fhwieg. Nach ldngerer Frift fragte ev endlid) rubig: :

JWenn i) mic) nun weigere, diefes gany merhuitrdige und miv
vollftindig unverftindliche Begehren zu exfitllen?” ;

Sie awingen mich ju cimer Antwort, die i) Jhnen gern erjpart
bitte. Aber da Sie fragen, muf i) antworten. Sollten Eie aljo diejer
Bitte meines Freundes nicht Rechrung tragen fonnen, jo wiire dic Folge,
daf Here vou BVornfeld die Gejelljhait iiber verfchicdene Antecedention
Shres Lebens, diber mehr, ald Sie jelbft vielleicht ahnen, untervichten und
damit Jhre Stellung wunmiglich) machen wiivde. Jc) bedaure nochmals,
a3 ich dies Jhnenhabe jagen miifjen,” fiigte der Graj bedauernd hingu.

Emil fanf gebrochen n feinen Seffel uriic; fo fehr aus allen jeinen
Hofinumgen geftiivzt, fo fehr in allen jeinen Wiinjden getdujdht, vermochte
er fidh) nicht mehr aujredht su crhalten. Der Grof bradte dem jhwer
Athmenden beveitwillight ein Glas Wafjer, doch Emil welhrte ihn Hejtig
ab. Gr jaf ftumm und ftarr da, die Hinbe vors Gefidyt gejchlagen und
licg dag Gehorte nodh einmal an fich voriibersichen. Foft an dag Biel
feiner Beftrebungen angelangt, fonnte er Hoffen, Marie in furzer Beit
fein zu mennen, die Gunft feines BVaterd wicder zu erlangen und nun
entjwanden alle diefe Traumbilder in nebelhajte Ferne. Cr jah led
voraus, wenn er wei Jahre aus L. abwejend fein wiirde, wiirde Marie
imwijchen gewdhlt Haben und vielleicht gar Bornfeld felbft, dasd war das
Bitterfte fitr ihn in dem Wermuthfeld), den er jept trinfen mufte. Wenn
er aber blieb und Gugen erziblte die gange Affaive mit Lisbeth, wie er
8 jebt. nannte, itberall umper, jo war jein Ruf auf eine gang bedeutende
Wetje erjhiittert; vor allen Dingen wiirbe fein BVater fich von ihm ab-
wenden, wenn von feinem Sobhn derartig gefprodhen worben ivdve.
Wufte Bornfeld iiberdies vielleicht gar etiwas von jeinem Jujammentreffen
mit Richard ? dann war Ales vorbei und er modhte fich nur ald Commis
in den Comtoiven feines BVaters vergraben. Cr jab em, feine Glanzrolle
war 3u Cnbde, er mufte jeinem Gegner weichen. (Fort]. folgt.)

(Pierzu eine Beilage.)
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rreiwilliger

Hausverkauf

in SMerjeburg!

a8 in hicjiger Sonljtrafge unter Rr. 6 gelegene, dem Mehl= und Getveidehiindler Pille

gebivige, in gutem 3

ujtande befindliche Wohuhans mit 8 Stuben, 6 Kammern, 3 Kiiden, Thor:

einfahrt, grofen Hintevgebinden, Shiittboven, Pierde= und anderen Stallungen, grojem %ufruum
nebjt Objtgarten, in weldem Mehl= und Getreidelhandel fiott betvieben wird, was jid) aber and
borgiiglidy 3ur Occonomie eciguet, yoll verdnderungshalber

Montagd. 27, December cr., Nadhmittags SNhr,

im Hauje felbjt unter jehr giinftigen BVedingungen meijtbietend verfauft werden, won i Kauf:

Injtige bicrmit crgebenjt einlade.
Merjeburg, den 20, December 1880.

&. Gelbert,

Kreis=GeridtS-Actuar 3. D, und uctionator.

Restaurant BRZOG QURISUIIALN,

Zu den bevorstehenden Festtagen empfehle ausser ff. Riebeck’schen Lagerbier

o echt baierisch Bier "3
aus der Prof. Dr. Warr’schen Brauerei Zirndorf bei Niirnberg, und ersuche das geehrte
Publikum hoflichst, sich von der Vorziiglichkeit dieses Stoffes iiberzeugzn zu wollen.

23

¥ Pramiirt: 8 ﬂ [{ﬁler Pramiirt:
ig’atis. Savre. “ Alfona. SHagenan,

za. b Nirnberger A ctienbrauerei vorm. Heinr. Henninger.
18 Slafdyen fiiv 3 Slark,
Gyportbier aus derfelben Brauerei,
16 Slafdyen fiir 3 Mark,
fiefert frei in8 Haus Carl Adam,
Gotthardtsfivafe 22.
B e e S 8 3 g 8 S S 8 S S bt S bt b

Prephefe
offerivt taglidh in frijhen Sendungen unter Garantie bei
billigfter Preisftellung jur gittigen Abnahme,
Wieververfiufer erhalten Rabatt,
0as §aupt-Depot der Wiener Pref- §efe,
Burgstrasse Nr. 5.
Berfauf im Hofe, parterre.

ff. franz. Wall- und
Sicil. Hafelniiffe

Gusiav Hemnsel.

Wibhmajdyinen.

Mein Lager der vovziiglidhften Wabmafchinen fiir Haus
und Gewerbe, Mdhnrafehinen : Fournituren: Seive,
Garn, Nadeln, Oel, aller Eefaps und Hilfstheile .,
fowie meine auf vad BVortheilhaftefte eingeridhtete Werkitatt fite
Nahma{dinen = Reparaturen und fonftigen medanijden
Arbeiten Halte Heftend empfohlen.

&. Prohl, sogmatt 2.

Gummijchube

werden dauerhaft veparivt bei Jul. Mehne,
fl. Ritterftrage 1.

AR
R AN NN 3

etk
AAE

empfiebt

Taffenoe Weihnadyts-gelchenke.

Gomplette lange Bfeifen mit Weidhfelrohr und Kernfpipe. 36“ lan
pro Y Dugs. W. 9, unedht M. 4,50; Gefundbeitépieife e Dug. d]?
6. Reidyfte Auewabl furger Pfeifen und Cigavrenivigen. i
. Schreibers Pieifenjabrif,
Niedermendig a/Rhein.

O e S e e N ST P RO S
2. Sichfifch - Thiiringifche Plerde- Lotterie
Biehung in Werfeburg am 28. Mai 1881.
Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Tferden, Werth 9000 Warf,
Loofe a8 3 A find ju begiehen durdy die General-Ugenten
Louis Zehender, Merfeburg u. Carl Krebs, Quedlinburg.
Wicderverfaufer evbalten hohen Ratatt.

[

W?{Bdbnacmégeﬁbmf empfeble:
Visitenkarten

Monogramme,
25 Bogen 25 Couverls von 1INTE. 25 PF. an.

Um redtieitige Beftellung bittet

5 : terBreifefir,
puighel §. Karving, g™

Bei Durdyficht ded illuftricvten Budes: ,Dr. Airy's
Heilmethode werden jogar Fdywerkranke die Ueberseugung
ewinnen, dafy audy fie, wenn nur die ridjtigen Mittel jur
3Inmmbung gelangent, nod) Heilung erwarten dinfen. €3
jollte daker jeder Leidende, jelbjt wenn bei ihm bislang alle
Medicin erfolglos gewefen, fich vertrauendvoll diejer be-
wiilrten Heilmethode suwenden und nidht fiumen, obiges
Werl angujdaffen. Ein ,Audzug” darausd gratid u. franco.

Gichyt= und Rpeumatidnud= 3 3 “] oo e
i Qeidende finden in dem Buche ”.@IP QBtd t &'gé
die bewiihrtefen Mittel gegen ihre ojt jehr jdymerzhajten Qeiden " = =
angegeben, — Heilmittel, weldye felbit bei veralteten Filln} & = 5
nod) die langerfehnte Heilung bradyten. — Projpect gratid und} =B
franco. ®egen Gmiendung von 1 WE. 20 PBig. wird ,,Dr. ?.ln'n's i ’Se..":‘
B Heilmethode” und fiir 60 Pfg. das Budy ,Die Gicht* franco :g‘; =
B iiberall hin verfandt von Ridjter's Yerlags-Anfalt in Leipig. g2 2
ARG A SRt e o= S
— — 203

Gardinen
fteden, fowie neue Gardimen und Wortieren - Ginvidifungen werden
fauber und gefbmactooll audgeriibrt vom

Tapsiever . Molte, Breitejivafe 7.




e 0 cp T,

Aus Anlaf ded bevorftehenden Weihnachtsfeftes erlaube idy mit mein reichhaltiges

Hul: und Silwaaren-Lager

sur giitigen Beritctfichtigung gang ergebenft ju empfehlen.
Merfeburg, im December 1880,

Bernhard Brechtel,

SHutmachermeifter.

Alle Reparaturen von Silz-, Sciden- und Lodenbiiten werden wie befannt qut ausgefiihrt.

Neueste Formen licgen jur Anficht febr gern bereit.

~ *

Die Weingrophanviung oon 2. Wurgbardt in Crfurt und Nupertsberg in der Mbeinpraly empfichit ihr vei Herrn

Hermann Plawlsch in Merscburg

befichented Gommiffionslager jur geneigten Leadtung. Siammtlie Weine, far deren Reinbeit auf Bmnd amtlicher dyemifcher Unterfudyungen
@arantie acleifiet wird, weden ju denfelben Vreifen abgeaeben wie ab Erfurt.

. @d)iiuﬁerger, Gotthardtsitrage 14115,

Fabrik englischer Biscuits u. Conditorei- Waaren,
empfiehlt einem Hodygeehrten Publitum feine dupert veidyhaltige

Weihnachis-Ausftellung,

Grofte Auswabhl von Baum=Eonfect, Marjipan, Confitiiven, Defjerts, Riivuberger Lebfudjen,
Griedijde Mandelniiffe, Marjipan-Ledfuden in Shadyteln 22. .

onigfudgenideiben in allen gangbaren Sorten, RWabatt und Preife wie in Halle, Banm=Confeft von

engl. Biscuits gianjlid) ohne Favbe,

Weftellungen auf Ehriftftollen, Tovten u §. w. werden

prompt auggefiiht,

Sum bevorftehenden % ¢ i b na ct) t§ fe ft ¢

enpfeble idy dem qeehrten Publitum mein Lager aller Sovten Whren,
als filberne Uncre: und Eyplinderubren, NHegulatoren,
Fedexgugubren, €dwargndder und Schellenubren, Pavifer Weder 2. ju
duerit billigen aber feften Breifen unter Gavantie. Nepavaturen jeder Art
nur gut bei cvilen Preifen.
Udytungévoll
€. Werchnomw,
Ubrmadher in Keufdyberg.

Achiung!

Gin grofer Poften

Spielwaaren wn reicher Auswall,

follen und miifien ju jedem nur annebmbaren Preife ver-

fauft werden bel nugo Edather.
Stand am Marft dem Worfcbng - Wervein gegeniiber.
Limburger fafe,
SHSamburger Epeifefchmal;,
feiniie Nittergutsbutter

empiichit billgh  JJygll. "NIAOIMAS,

Nenmartt 73.
Die Yohlen- € Briquelles-Handlung
von PEaax "H'hiele, Meieburg,

empiiblt
Presskohlensteine, guantit trofene Waave, pro Mille
ME, 11,50 fret ind Haug,
ab Fabrif Neumarft Saaluter pro Wiille Mif. 10.
Bei- Enmabhme von 10 Dulle pro Diille ME. 11 frei ind Haug,
ab Fatrif pro Veille MiE. 9,50,
Briquettes nad Uebereinfunjt billigft.

~ Cine Leihbibliothek

von 2000 Binden ift ju verfaufen. Adrefjen durdy die

Annoncen - Gypedition von Haajenjtein & BVogler in
Qeipgig unter 8. G'. T2 erbeten.

Der Catalog wird gratis versandt.

Formulare ju
Raffen-Bichern der femeinden,

die nad)y der Anovdnung ded Kreis : Wusfchbuifes vom 4. December
1880 al8 Sdhema jur Gemeinde- Rechnung vienen follen, {ind auf Lager
bel

A. LeidhOIdt, vorm. L. Jurk.

Viah:-Wiayehrinen, o s o o

vantie gu billigiten Preifen
@. Hartung, Gotthardtéftrage 18.

Giiterveridufe!

3n ben neuen JuckerdiftriFten Wefipreufpend & Pofens
werden Giiter jeder Grdfe, von 300 Wirg. an bid 5000 Prg. mit beftem
Riibenboden in ginfrigiten Lagen nadygemwiefen und jede gewinfte Aus-
Tunjt gem extheilt.  Udreffen erbeten unter Nr. 1000 v. Bty.

Jiit Hauleule & Seldmeffer.

Radfolgende Gegenfiinde find mir jum Berfauf iibergeben worden:

1 Rivilir- Inftrument mit einfachem Fernrohr und Etatif,

1 Bouffole mit Fernrohr und Dofen - Libelle, fehr complett,

1 ©torchfdmabel,

1 Winfelfpiegel,

2 Dieh-Meter-Retten mit Staben und Jabler,

dWinfel, Liniale 2.
Offertem erbittet

i Kable,
Gerichtavollzieher in UfHerdleben.

.- a ﬁ N
Haud: und Feldverfanf.
Gribtheifungehalber will idy mein allhier belegenes Nabbarhaud mit

Gemeinderecht, Scheune und Stallen, alled im beften Stande, und 7 Mrg.
quted §eld, aus freier Land bald moglichit verfaufen. N.B, Uuf Wunfd
audy getrennt, dag Haud mit 17/, Dorgen.
Biberneddel ber 3o{dyen. A. Jeifiug.
Die so beliebten

Dusseldorfer Punschs_yrope

von Johann Adam Rider

in allen Sorton vorrithig bei E. Wall.

Schriftschilder, Diploms w Wappen, fomic
Stickmuster weden f\;uber ber foliben Preifen ange%:rla‘;t v e

Malzerfirage Ne. 8 1 I, body.

Candwirthldajilicher Jreis- Gerein

Nierseburg.
Den vevehrlidhen Diitglicdern jur vorliufigen Nadyricyt, dag der Bereinsball

Wittwod) deu 19, Januar £ I,
ftatifinden und dedhald nody befondere Einladung erfolgen wird,
Pierfequrg, den Z2. December 1880.
Der Vorftand,
Sdhonian,

Sn meinem neucrbauten Haufe, Hallejde Strage, find jwet berrfdhaft=
lide Gtagen mit Garten, auf Verlangen audy Pferdeftall, von jept ab ju
vermiethen und 1. April ju begiehen. Auch ift dafelbit eine Fleine Wohnung
u vermicthen. €. Doft, Bauunternehmer.




ADOLY SCHEFER
Markt 7 Merseburg Markt 7
empfiehlt simmtliche Artikel der

Leinen- Baumwoll- & Mode-
waaren-Branche

# in reicher Auswabl und vorziiglichen Qualititen.

TR Ao

s e e Bedienung.

Markt 33. Miarkt 33.

Wegen Aufgabe meines Gefchifts verfaufe meine fammilichen nur gut und dauerbaft gearbeiteten

Wiener und Crinvter Schubwaaren

3u berabgefesten Preifen.
Gbenjo Wilzschuhe ud Panioffeln wn {dnell damit ju rdumen duferft billig.

Joh. Zahn.

Die Nejtbejtdnde von

Adintermanteln

werdent, um gdnglich ju rdumen, vou bheute ab unterm SKoftenpreife
abgeaeben.

Jlterjeburg, den 20. Tecember 1880, 3 sd)g'n[id)t,
- Sirtedrid) Sdulbe, sankaefdjift in Merfeburs,

enpiichtt iy o Dilligster Provisionsberechnung
An- u Verkauf von 3ertbpapieren, Sparfaffenbiihern, Geldjorten u. 2Bechieln,
Einlosung f{immtlider jablbarer Ping: u. Dividendenicheine,
Besorgung nuer Jinsbogen, : ;
Verloosungs-Controlle {immtliher Werthpapieve unter Garantic. Uebernahme nady den Sagen der Reihdbant,
Ertheilung von ¥echfel - Darleben,
Annahme verzinslidher Gelder 2¢. 2¢.

3w Sicheren Gapital-Anlage Halte idy jederseit 4, 47/, und 5 ) ige Werthe vorrdthia.
Meine so beliebt gewordene , micht durchsichtig, aber

wirklich gehaltvolle
Ueberall als vorsiiglid) anerkannte H t D t
-
Universal-Glycerin-Seife usiel-vona
empfehle fir Jedermann als mildeste, billigste und fiir die Ge- Gingig u. allein edte Mineralquel- Sufenforsmety 8
sundheit der Haut zutriiglichste Waschseife, per Stiick 15, 2C u. . Torn: n‘»ﬁ.’?&fﬁ?ﬁfm.éx&%mz&m.%:?’& =
30 Pfz. Unentbehrlich zum Waschen fiir Kinder. %’Z’gﬁfy‘ét;:}?f:;?:?mg;g?"ufffﬁ'f'g:“mm
Alleinige N iedcx‘lcf;gihliffi ‘Fl,tl:l l’l{‘ & BC}/SUM“!]: DGR E:‘E%":’.‘f; %nu“:eéms:%‘:nﬁ; f"ég:;';_%
A > T Fai egen fpendende WAnerlenmung,
\ Gustav Lots. it e i o eteen owin; Sata: b
, PR Frid s i S SR E
~ id w
i JSEEgmmma Uafeline- Seife. Oskar Leberl m Dlevicburg,
ie Wirtung diefer Seife bei fproder ranher Hant ift fo iiberrafchend
bafy fih DMiemand, bder diefe Seife mur einmal geb’?aua;t blat, einer anbern Ioi’: “_:__

lettenjeife mieber bebienen wirb,
Borrdthig 3 Stild 50 Pf. in beiden Apothelen.

Jeden Poften -gqute Kubbaave fauft gegen bes

%llt 5353 ?‘_l‘ffblltg_ mufterte Anftelfung
é&iﬁﬂ‘l&*f%ﬂ'ﬁ;"&fﬂ?éﬂ’ Shcen” sub S ‘2 BSS1 Thsotod die Haargarn-Spinnerei von
offe, Halle.

) , , ; Julius Selowsky
Gine Ubhr mit paarfette ift jur Scyfopauer Kirmefe gefunden worden. 3
Ubgubolen im Bilreau der 5. Eecadron. in Qandsberg a|Warthe.




t.
a\#

Kaiser Wilhelms-Halle. =,
& Bum bevorftehenden Fefte empfeble jimmt-

S
‘o
';'z-

liche Rdume meined Gtabliffementd sur gefl. BVenubung, als:
?mge Jefellfchafts-Simmer, ‘ -
efe-3immer mit ciner Auswahl dev gele]. Ieitungen,
Billard-Saal mit drei franzojijchen Billards,
Baicrifche Bierflube, in derfelben vevsapje echt Cnlm-
badyer vou Ricci in Culmbach (vom Fap).
Im qrofen Saale findet an beiden Feievtagen Concert

pon der gefammten Stadtfapelle fatt.

Simmer, feparat, fiehben jur Werfiigung.

Nuper Lagerbier von Riebet u. Co. vevsapje bohmifdy

9%
%,
%
%
%

aug derfelben Vrauevei (mur uin Fejte).
Wm gablveichen Befuchy bittet

Wilh. Graul.

Gasthof zum Kronprinz }
in Porbitz.

Zum ersten Weihnachtsfeiertag, den
25. December 1880

= CONCERT, =

gegeben von der Kapelle des Herrn Musik-
Directors Winkler.

Anfang Abends 7 Uhr. Entré 25 Pf.

Wozu ergebenst einladet

Carl Linke, Gastwirth.

Reftaurant 5ur Weintraube.

Den 2. Weibnachtsfeiertag
Concert & Ball,
von Nadmittagd 4 Ubhr ab. E8 ladet evgebenft ein
Ferdinand NRodel.

GASLN0,

Nidyften Sonntag ald den 2. Feiertag von Nadymittagd 3 Uhr an
Tadet gum Tangvergniigen freundlidyp ein
Frang Laafer.

Thiringer Hof.
Den 2. Weihnadytéfeiertag von 4 Uhr ab Tanymufib.
Guitay Schroder.

7Y g
TRIEBNITZ.
Den 2. Weibhnadytdfeiertag von Nadymittagd 3 Uhr ab ladet jur
Tangmufi€ freundlidft ein W, Kode.

Eine Wobnung, beftebend aus 3 1. oder 2 grofzeren
Stuben mit Gubebdr witd fiiv gleich ju miethen und jum
1. Januar B K. ju begichen gefucht.

Gefl. Adrvefjen beliebe man bei Heren Lo ts abjug.

EV

bl

Orctsperbands -Verfammlung
Montag den 27. December c., Abends 7' Nhy,
in Mehler’s Restauration.

Tages: Ordnung:

1) Gndgiiltige Gnifdieidung iber die Wrztfajfe.

2) Rednungslegung pro IIL Quartal der Ortdverbandd- und Jnvaliden-
faffe und Githerlung der Decharge. Der Ausychus.
ey fordere alle diejenigen, die miv nody Geld fdyulden, auf, bid jum

erften Januar ju Dezahlen, widrigenfalls idy flagbar werde.
®. Cilenberg,
Lagerbalterin ded Gonfum - Bereind.
Gin Wobrung parterre Hallefhe Strage und Efe der Lindenfte.
enthaltend 2 Stuten, 2 Kammern, Kidye, Keller und Jubehdr ift ju ver-
miethen und 1. April ju besichen.
Die herrfhaftlidye Wobnung Domplag Me. 10 ift ju vermiethen
und fann fofort oder 1. April bejogen werden. SHermann FRabe,
Gine freundlichy mobliee Wohnung ift ju vermiethen ltenburger
Schulplaty A.
Gin freundlidyed Logid mit Stube, Kammer, Kiche und allem Ju-
behdr ift von rubhigen Leuten jum 1. April ju beziehen Friedrichftrage 2.
Gine fein moblirte Stube nebjt Cabinet per 1. Januar 1881 ju
vermicthen Witenburger Schulplaty 6.
NeumarPt 45 ift ein fleined Logid von Stube, Kammer, Kidhe und
Torfftall su vermiethen und 1. Ypril ju besichen.
Gine junge frifymildyende Stub mit dem Kalbe
verfauft Friedrich Fickert
in Oberwiinyd.
Gine neumildrende Kub mit dem RKalbe ift ju verfaufen.
Greypau. A. Schmidt,

»
Gine Kubh mit dem RKalbe fieht jum Berfauf bei
Opits in Trebnig,

Gine hochtragende KRub freht jum Berfauf
Eypergau Nr. 4.

Kivdhpennachridyten.

DomPivdhe: Freitag den 24, December, Nachmittags 4 by, wird
von dem Heven Confiftovial - Rath Leufdimner eine Weihnadyts-Andacht ge-
Balten werden. Bon dem Grivage durdy die ausdgeftellten Beden follen bdie
Belendhtungétoften beftritten werden.

Hedattion, Drud und Verlag von A Leidholdt in Merfeburg,

PPN RSS NA._L.._M




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 154.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 154. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







